
   
 

   
 

Presseinformation 

 
mrp hotels Videocast mit Susanne Kraus-Winkler: 
Mitarbeiterknappheit in der Hotellerie erfordert ein Umdenken auf 
vielen Ebenen. 

 

(Wien, 12.09.2021) Im Gespräch mit mrp hotels fordert Susanne Kraus-Winkler, Obfrau 
des Fachverbandes Hotellerie in der Wirtschaftskammer Österreich, ein Umdenken in 
der Tourismusbranche und Politik. 

 
Im Rahmen eines eigenen Schwerpunkts erörtert mrp hotels in einer Studie und zusammen mit 
Expertinnen und Experten die aktuelle Personalkrise im Tourismus, berichtet über die Hintergründe 
und sucht nach möglichen Lösungsansätzen. 

Was sind die Ursachen für den Mitarbeitermangel im Tourismus und durch welche Maßnahmen 
könnte dieser gelindert werden? Gemeinsam mit der ausgewiesenen Tourismusexpertin Susanne 
Kraus-Winkler geht mrp hotels im aktuellen Videocast (https://mrp-hotels.com/de/category/video-
podcast/) diesen und anderen Fragen auf den Grund. 

Mitarbeitermangel im Tourismus: Ein langfristig bestehendes Problem  

Covid19 und die Folgen der Krise haben den Mitarbeitermangel in Hotellerie und Tourismus wieder in 
das Rampenlicht gerückt. Dennoch ist dieses Problem, so Susanne Kraus-Winkler, kein Neues: „Der 
Tourismus ist in den letzten 20 Jahren weltweit gewachsen, dieses Wachstum hat die 
Ausbildungskapazitäten deutlich überstiegen.” Durch Lockdowns und Betriebsschließungen hat das 
Thema, so die Expertin, allerdings einen kleinen Turbo bekommen.  

Für viele Mitarbeiter in der Branche ist durch den Personalabbau, die Kurzarbeit und die Nicht-
Durchführung der Wintersaison 2020/2021 besonders auch in Österreich eines der wesentlichen Key-
Assets der Beschäftigung im Tourismus verloren gegangen: das Vertrauen auf einen sicheren 
Arbeitsplatz. 

Susanne Kraus-Winkler weiter: „In Österreich sind pro Saison zwischen 230.000 und 240.000 Menschen 
beschäftigt - davon stammen rund 108.000 aus dem Ausland. In Österreich haben wir gar nicht genug 
Menschen, um die Nachfrage abzudecken.”  

Viele dieser Beschäftigten stammen aus Osteuropa und dem Osten Deutschlands – allerdings haben 
sich über 100.000 Beschäftigte aus diesen Ländern aufgrund der Unsicherheit, ob es eine Wintersaison 
geben wird oder nicht, neu orientiert.  

Flexible, offene Politik als klarer Wettbewerbsvorteil 

„Wenn Österreich seinen Wohlstand erhalten möchte, dann braucht es auch eine entsprechende 
Wirtschaftsleistung. Wir haben in Österreich gar nicht genug Menschen, um diese um die 
Wirtschaftsleistung, die unseren Wohlstand erhält, auch entsprechend zu generieren”, so Susanne 
Kraus-Winkler. Und ergänzt diese Aussage mit einer deutlichen Forderung an die Politik: „Österreich 
fehlen nicht nur die Fach-, sondern auch die Hilfskräfte. Das gilt für viele Branchen. Mitarbeiter aus 
Drittstaaten wären eine Lösung, allerdings sind hier politische Lösungen gefordert, um schnellstmöglich 
auf Arbeitskräfte aus anderen Ländern zugreifen zu können. Dies hilft auch dem AMS-System.” 

Der Arbeitsmarkt ist derzeit ein “Käufer”-Markt: Jeder, der eine Arbeit finden möchte, würde oder wird 
eine finden – daher sieht die Expertin kein Problem darin, den Arbeitsmarkt für Drittstaaten zu öffnen 
und zieht einen Vergleich mit Deutschland: Durch die weniger restriktive und offenere Politik hat das 
westliche Nachbarland einen deutlichen Wettbewerbsvorteil. 

Kurzarbeit bewahrt Qualität  
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Auch das mögliche Auslaufen der Kurzarbeitsmodelle sieht Susanne Kraus-Winkler kritisch: „Je 
höherwertig und spezifischer das Hotelprodukt, desto mehr wird darauf geachtet, die Mitarbeiter zu 
erhalten, da diese die Standards, die Gäste und die Häuser kennen. Der Aufwand, neue Mitarbeiter 
einzuschulen ist, auf allen Ebenen, ein extrem hoher. Daher ist die Kurzarbeit ein adäquates Mittel um 
– besonders in der Stadthotellerie, zum Beispiel in Wien – die Mitarbeiter zu halten.”  

Und auch wenn die Auslastungszahlen der Ferienhotellerie über den Sommer hinweg wie schon 
vergangenes Jahr positiv ausfallen: Auch in diesen Betrieben ist es schwer, Stammsaisonmitarbeiter zu 
finden und aufzubauen und damit den Gästen eine durchgängige Qualität zu bieten.   

Maßnahmen für eine positive Entwicklung am Arbeitsmarkt für Tourismusbetriebe  

Positiv nach vorne blicken und an vielen Schrauben drehen: Susanne Kraus-Winkler sieht bei ihrem 
Blick in die Zukunft sowohl die Tourismusbetriebe als auch die Politik gefordert: 

„Die Branche muss beweisen, dass sie sicher ist. Es darf keinen Lockdown mehr geben, es darf kein Jahr 
mehr ohne Sommer- oder Wintersaison mehr geben. Die Regierungen müssen lernen, dass Covid bleibt. 
Es muss ein normales Management der Covid Umstände auf die Beine gestellt werden, 
Notverordnungen und Notmanagementaktionen müssen vermieden werden.” 

Und in Bezug auf die Ausbildung: 

„Das Image der Branche muss gehoben werden. Dazu zählt auch schon die Ausbildung, die in Österreich 
durch das duale System grundsätzlich gut aufgestellt ist. Aber es braucht beispielsweise auch neue 
Quereinsteigermodelle, beispielsweise für Semifachkräfte. Anpassungen an die gesellschaftlichen 
Veränderungen sind notwendig, die Ausbildungen müssen zeitgerechter werden. Die Lehrvermittlung 
muss neu aufgestellt werden und breiter denken lernen.”  

Darüber hinaus sollte auch über kreativere Entlohnungssysteme und Arbeitszeitmodelle nachgedacht 
werden. Susanne Kraus-Winkler dazu: „Eine der Möglichkeiten wäre beispielsweise, dass beliebtere 
Stunden anders bezahlt werden als weniger beliebte – eine Art Revenue Management für Mitarbeiter. 
In Bezug auf Führungsstruktur und Unternehmenskultur: Diese müssen neu denken lernen, 
Organisationsstrukturen neu angepasst werden. Insgesamt wird der Druck auf alle Unternehmen auch 
in diesen Bereichen höher.”   

 
Den gesamten mrp hotels Videocast zur Mitarbeiterknappheit im Tourismus finden Sie unter 
https://mrp-hotels.com/de/category/video-podcast/  
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Über mrp hotels  
  

mrp hotels ist ein führendes Beratungsunternehmen aus dem Bereich Hotellerie. mrp unterstützt seine 

Kunden in allen Projektphasen – von der Standortsuche über Hoteldevelopment bis hin zu 

Transaktionsmanagement, Performanceanalysen und technischem Consulting. Durch den Erwerb der 

Anteilsmehrheit an der deutschen Beratungsgesellschaft Hospitality Competence Berlin (hcb) im 

Herbst 2019 sind die Weichen klar auf europaweites Wachstum gestellt.   

  

Mit Niederlassungen in Österreich, der Schweiz, Deutschland, den Niederlanden, Großbritannien 

sowie der Türkei profitieren die Kunden von umfangreichem Fachwissen aus den entsprechenden 

Hotelmärkten. Das Team bei mrp hotels besteht ausschließlich aus Experten mit langjährigem Know-

how im Hotellerie- und Tourismussektor. Zu den Kunden gehören renommierte Unternehmen wie die 

Signa, Deka Immobilien, Raiffeisen Capital Management, Loisium Hotels, die S+B Gruppe oder B&B 

Hotels.  

  

Nähere Informationen zum Leistungsportfolio von mrp hotels erhalten Sie unter https://www.mrp-

hotels.com/de/, regelmäßige Insights, Gespräche mit Branchenexperten und vieles mehr finden Sie 

auch auf unserem Videokanal https://www.youtube.com/channel/UCXGpunJ3S-xguX55LkdBf1g.   

  

Folgen Sie uns auch auf  

  

Instagram: https://www.instagram.com/mrp.hotels/?hl=de  

  

LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/mrp-hotels/  
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